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Dank

Ich danke dem Dasein und seinem Ursprung und Urgrund. Dieser Urgrund wird allzeit geheimnisvoll bleiben. Er wird von keiner Information je vollkommen beschrieben werden. Er reicht über unsere Wahrnehmung der Wirklichkeit unendlich weit hinaus.

Spiritualität kann diese Ebene berührend und ahnend wahrnehmen. Sie kann sie aber nicht mit exakten Worten beschreiben, aber sie kann eine Ebene des Erlebens jenseits von Worten fördern.

Wunderbar ist das Dasein so angelegt, dass wir die Wirklichkeit in Raum und Zeit und darin vorgehenden Veränderungen, sowie uns selbst und außerhalb von uns selbst Bestehendes erkennen, erleben und mit Hilfe von Information gewollt verändern können.

Als (religionsoffene) Christin danke ich dem göttlichen Geist und Licht für das Dasein: für die Wirklichkeit und für das informierende Erkennen und für das mit Sinn erfüllende Erleben.

Danke von Herzen




Vorbemerkung

Dieses kleine Büchlein wiederholt (mit winzigen Änderungen) im ersten Kapitel das erste Kapitel des Buches: „Zeit-Strom und Wirklichkeit“. Dieses Kapitel heißt auch dort: „Wirklichkeit und Information“.

Da die Themen Information und Wirklichkeit heute wichtiger erscheinen als je zu vor (durch KI und andere Forschungen und durch unser technisches global veränderndes Wirken), habe ich mich entschlossen, dieses Kapitel und weitere grundsätzliche Überlegungen zu Information und Wirklichkeit in diesem kleinen Bändchen zu veröffentlichen.

Information und Wirklichkeit sind aber so umfassende Themen, dass ich vorhabe, weitere Aspekte in nachfolgenden Bändchen ebenfalls unter der Überschrift „Information und Wirklichkeit“ (als Reihe) zu erörtern.

Maria Cura

29.07.2026




Wirklichkeit und Information

Wirklichkeit und Information sind hinsichtlich des linearen Zeit-Stroms gegensätzlich.

Das deutsche Wort „Wirklichkeit“ ist eine gute Kurz-Beschreibung dessen, was Wirklichkeit bedeutet (leider dürfte diese Wort-Bedeutung in Übersetzungen verloren gehen). Das deutsche Substantiv „Wirklichkeit“ enthält den gleichen Wortstamm wie das Verb „wirken“ und wie das Substantiv „Wirkung“.

Und ist nicht die Wirklichkeit tatsächlich die Stelle, an der an einem bestimmten Ort, verbunden mit dem Jetzt-Zeit-Punkt der Gegenwart, etwas wirkt?

Wirklichkeit ist somit einmalig, denn jede Wirkung hat zusätzlich zu ihrem Ort der Wirkung auch einen Zeitpunkt der Wirkung. Und dieser Zeit-Punkt ist auf der Zeit-Strom-Linie einmalig und für uns unumkehrbar festgelegt, wenn die Wirkung erst einmal geschehen ist.

Wirkung in der Wirklichkeit ist unumkehrbar und einmalig.

Natürlich können sich gleichförmige Wirkungen mit gleichförmigen Vorgängen mehrfach an verschiedenen Orten ereignen – aber dann unterscheiden sie sich dennoch durch den Ort. Oder gleichförmige Vorgänge können sich hintereinander in der Zeit wiederholen. So kann ich z.B. jeden Sonntag einen Marmorkuchen backen und Freunde zum Essen einladen. Aber der Kuchen von diesem Sonntag ist nicht der Kuchen vom vorhergehenden Sonntag – der ist längst aufgegessen und hat mir und meinen Gästen Energie und Leben geschenkt (übrigens Energie, die einmal aus der Sonne als Licht entstand, hervorbrach, die Erde erreichte und von Pflanzen aufgenommen und gespeichert wurde – alles in der Form stets gleich ablaufende Vorgänge, aber auf der Zeit-Strom-Linie jedes Mal einmalig).

Wirklichkeit ist also in unserer Welt einmalig. Wirklichkeit verändert dabei ihr äußeres Gesamt-Erscheinungsbild im Laufe des Zeit-Stroms. Lokal kann etwas lange gleich bleiben – da aber alles mit allem verbunden und voneinander abhängig ist, ändert sich die gesamte Wirklichkeit im Grunde überall und von jedem vorhergehenden Zeit-Strom-Augenblick zum nächsten Zeit-Strom-Augenblick. Kein Augenblick gleicht wirklich gänzlich dem nächsten.

Dem entgegengesetzt ist die Information:

Wirklichkeit (Ort und Moment der Wirkung) und Information sind mit Blick auf den Zeit-Strom gegensätzlich. Wirklichkeit ist einmalig und vergänglich, Information ist dauerhaft und starr, aber nicht einmalig, sie ist kopierbar.

Information nimmt einen Zustand oder Vorgang aus dem vergänglich-wandelbaren Zeit-Strom heraus und schreibt ihn fest (in codierter Form – die Wirklichkeit selbst kann man nicht starr festschreiben). Und somit kann der Zustand verallgemeinert werden.

Die Information lässt Wirklichkeit erstarren, nimmt sie heraus aus dem nie endenden Zeit-Strom. Sie gießt einen Zustand, einen Vorgang, eine Wirkungsweise „in-Form“, in eine feste Form, macht sie zur zeitlosen und unwandelbaren Information.

Eine Information ist nicht mehr einmalig (nur das Medium, das als Werkzeug zur Information dient, ist in seiner Existenz wirklich und einmalig in der Zeit).

Die Information als feste Form ist nun wiederholbar, kopierbar und an andere Orte transportierbar (das geschieht mit einem in der Wirklichkeit existierenden Medium).

Natürlich gibt es Informationen über bewegte, nicht feste sondern veränderliche Vorgänge, z.B. beim Fußball-Kommentar: „Der Stürmer schießt gleich ein Tor!“ Aber der beschriebene Vorgang ist damit „fest-geschrieben“, ist „in Form“ in beschreibende Form gebracht. Als Video könnte ich mir die Szene wieder und wieder ansehen – allerdings nur in der aufgezeichneten Form und Weise.

Formeln halten Wirkungs-Gesetze fest – aber sie sind niemals die einmalige Wirkung selbst.

Natürlich kann eine Information auch widerrufen, geändert oder gelöscht werden. Dies macht aber nicht die Information selber, sie ist immer passiv: sie steht so, wie sie da steht. Die Informations-Änderung geschieht vielmehr in der einmaligen, Zeit-Strom-gebundenen Wirklichkeit: ein Mensch oder ein Computer (mit wirklicher Hardware und wirklichen Elektronen) oder ein Messgerät „überschreibt“, „korrigiert“ eine Information im Hier und Jetzt. Danach ist die neue Information „in-Form“ gebracht und festgeschrieben.

Information überwindet somit die Vergänglichkeit des Gegenwarts-Moments im fließenden Zeit-Strom und erreicht unveränderte Dauer. Aber sie kann sich nicht aus sich selbst heraus verändern, sie kann nicht lebendig werden. Erst in der Wechselwirkung mit der einmaligen Wirklichkeit kann Information wirken und verändern. Ohne diese Wechselwirkung bleibt Information tot und unveränderlich.

Die Zeit belebt mit ihrem verändernden Strom die Wirklichkeit und macht sie dabei einmalig (und zugleich vergänglich).

Die Information belehrt uns über gleichförmige Abläufe (und gleichbleibende Zustände bei gleichbleibendem Umgebungs-Ausschnitt) und ermöglicht uns so, Erwartungen an die Zukunft zu stellen und uns auf das Erwartete (aus beobachteter Wiederholbarkeit erschlossen) vorzubereiten.

Allerdings vermittelt Information eine gesetzmäßige, teil-erstarrte Weltsicht. Sollte es Vorgänge geben, die sich nicht in die reine Gesetzmäßigkeit einordnen lassen, könnten wir durch unser Wissenschafts- informiertes Weltbild vielleicht langsam blind für offene, nicht gesetzmäßig beschreibbare Vorgänge werden.

Meditation, Ekstase oder tief versunkenes Beten können sich von der fest geordneten Welt des durch Informationen geführten Denkens lösen und können dabei einen anderen und unmittelbaren Zugang zur lebendigen Wirklichkeit erlebbar machen.




Die Verbindungen der freien Information mit der Wirklichkeit

Eine Information greift eine Möglichkeit aus dem gesamten Möglichkeiten-Raum aller Möglichkeiten (verwirklichten und unverwirklichten) heraus und „schreibt sie fest“, bringt diese Möglichkeit „in-Form“ (codiert sie in Wort, Bild, Zeichen, usw.). Damit kann über diese isolierte Möglichkeit Zeit- und Orts-unabhängig in-formiert werden.

War das in der Information Beschriebene eine verwirklichte körperliche Möglichkeit (oder eine energetische wie z.B. Wellen), so war sie vergänglich (gleich ob in Sekundenbruchteilen oder in Jahrmilliarden), denn alles körperlich Wirkliche steht unter dem Einfluss von Wirkungen, die alles Körperliche langsam oder schnell verwandeln. Und sollte sich das Körperliche über lange Zeiträume im Inneren doch nicht verändern, so verändern sich auf jeden Fall seine Beziehungen zur Außenwelt. Da die Wirklichkeit ein im Ganzen zusammenhängender und wechselwirkender Kosmos ist, verändert sich auch jeden Augenblick die Beziehung alles Körperlichen und Energetischen untereinander.

Da aber eine Information nur einen Ausschnitt des Wirklichen beschreibt (und meist einen sehr kleinen), kann sie sehr wohl Zustände, Ereignisse und sogar Gesetzmäßigkeiten der Veränderung beschreiben, die zumindest lange anhaltend und wirksam sind. Doch selbst von den Naturgesetzen wissen wir nicht, ob sie „ewig“ gelten, und ob sie schon vor dem vermuteten Urknall so gegolten haben, wie wir sie jetzt erleben.

Doch eine Information ist keineswegs darauf angewiesen, dass das, was sie beschreibt, in der Wirklichkeit existiert oder Bestand hat.

Romane sind beispielsweise eine Kette von Informationen, die keine wirklichen Geschehnisse beschreiben (die Geschehnisse ähneln allerdings wirklichen Erlebnissen).

Lügen sind Informationen, die bewusst Nicht-Wirkliches benennen.

Irrtümer sind Informationen, die Wirklichkeit beschreiben wollen, es aber nicht können. Wird dies erkannt, kann die Information geändert und der Wirklichkeit angeglichen werden.

Hypothesen wollen Wirklichkeit beschreiben, es ist aber noch nicht gesichert, ob sie tatsächlich wirkliche Verhältnisse beschreiben.

Es gibt auch Informationen über nicht-körperliche Erscheinungen, die aber doch in der Wirklichkeit eine Rolle spielen können – wie z.B. hier in diesem Buch: Informationen über das Phänomen „Information“.

Es gibt Informationen über Gefühle, über das Wollen, über spirituelle Erfahrungen. Hier entsteht ein nur „ungefährer Raum“ des Benennens, da in diesen Bereichen kaum eine exakte und genau überprüfbare Formulierung möglich ist.

Und es gibt Informationen über Vergangenes oder zu erwartendes Zukünftiges – und das zeigt deutlich, dass Information eine zeitliche Eigenständigkeit besitzt: das, worüber informiert wird, kann längst Vergangenheit sein – oder umgekehrt auch erst in der Zukunft erwartet werden.

Aber allen Informationen ist zu eigen, dass sie nicht auf die Übereinstimmung mit der Wirklichkeit angewiesen sind. Es können mit ihr Erwartungen verbunden sein, dass die Information einen wahren Ausschnitt der Wirklichkeit beschreibt, aber diese erwartete Verbundenheit mit der wirklichen Wirklichkeit ist nicht zwingend – und wird oft auch nur vertrauensvoll geglaubt.

Allerdings muss es im Inhalt der Information ein Minimum an Ähnlichkeit mit in unserem Geist (oder im Rechner) gespeicherten Bildern und Erfahrungen geben, damit Information von uns verstehend gelesen oder vom Rechner sinnvoll verarbeitet werden kann.

Abstrakt gesprochen könnte man jedoch sagen: jede nur denkbare oder errechenbare Information existiert zumindest als Möglichkeit immer, sie muss nicht erst entstehen (formuliert oder berechnet werden), und sie kann auch nicht vergehen.

So ist der Satz: „Die Blume ist rot“ immer möglich – ganz gleich ob da eine rote Blume zu sehen ist oder nicht. Diese Information ist als Möglichkeit immer „im Angebot“.

Es gibt quasi einen Möglichkeiten-Raum des Sagbaren, dessen, worüber informiert werden kann (gleich, ob die Information richtig oder falsch ist).

So kann ich über eine rote Blume sagen, dass sie rot ist – aber ich kann genauso gut über diese rote Blume die Information verbreiten, dass sie blau ist (und ein Blinder wird dies dann vermutlich glauben).

Der riesige Möglichkeiten-Raum der stimmenden und nicht stimmenden Informationen steht immer offen. Er ist quasi unvergänglich.

Allerdings unterliegt Information als tatsächlich gegebene und verstandene Information durchaus einer Vergänglichkeit. Sie wird ja von wirklichen Lebewesen oder Geräten an wirkliche Lebewesen oder Geräte weitervermittelt. Sie ist ja in diesem Zusammenhang auch mit der Wirklichkeit verbunden. Sie ist dann keine reine offene Möglichkeit mehr, sondern sie wird zu einem Verständigungsmittel in der Wirklichkeit und bekommt dadurch Wirk-Möglichkeiten und Wirk-Kraft.

Dabei gibt es mindestens fünf Möglichkeiten der Verbindung einer Information mit der Wirklichkeit:

Erstens: Eine Information formt sich im Geist eines Lebewesens (durch Nerventätigkeit oder durch mehr?) oder als Daten in einem Messgerät oder in






























Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2026 Maria Cura

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33,22297 Hamburg

ISBN: 9783696746841


OEBPS/images/cover.jpg
Maria Cura

Information und
Wirklichkeit

Grundsatzliche Unterschiede und
gegenseitige Erganzung





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Dank



		Vorbemerkung



		Wirklichkeit und Information



		Die Verbindungen der freien Information mit der Wirklichkeit



		Das Paradoxe der Information



		Das Paradoxe der Wirklichkeit



		Die Genialität der Trennung von Information und Wirklichkeit



		Information und Wirklichkeit: sind sie "negativ" spiegelsymmetrisch?



		Bewusstsein mit Begreifen von Raum und Zeit als spontane Verschmelzung von Information und Wirklichkeit



		Wirklichkeit als solche erkennen - können das auch Rechner und KI?



		Wirkung: gibt es eine un-codierte Unmittelbarkeit der Naturgesetze?



		Welt als reine Information?



		Einmaligkeit der Wirklichkeit und spirituelle Gedanken



		Literatur von Maria Cura



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		4











